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Die Erweiterungsbauten
für das Kinderspital in Zürich
konnten nach fast zweijährigen Vorbereitungen, in
welchen viele architektonische, baurechtliche und fi-
nanzielle Schwierigkeiten zu überwinden waren, am
t, Juli dieses Jahres in Angriff genommen werden.
Die größte architektonische Schwierigkeit bestand
darin, die dringend notwendig gewordenen Neu-
bauten: ein Infektionshaus mit zirka 100 (Maximum
120) Patienten- und zirka 20 Personalbetten und ein
Schwesternhaus mit zirka 60 Personal- und 15 Pa-
lientenbetten so zwischen die schon bestehenden
Gebäulichkeiten zu placieren, daß sie sich gegen-
seifig nicht Licht und Aussicht wegnehmen, und daß
die Gartenanlage nicht allzu sehr darunter leide.
Ns beste Lösung erwiesen sich der Anbau des In-
sktionshauses an die Beobachtungsstation mit Front
ich Süden, und die Errichtung des Schwesternhauses
prallet zur Spiegelhofstraße, also mit Front nach
Westen. Alle Patientenzimmer des Infektionshauses
sind somit nach Süden gerichtet; die Hälfte der An-
Sestelltenzimmer im Schwesternhaus haben die Mor-
gen-, die andere Hälfte die Abendsonne. Das Zen-
Hm des Spitalareals ist durch eine große Grünfläche
^genommen, in welcher Spielpläne für Rekonvales-
zenten und Gartenanlagen vorgesehen sind. Zum
Ausgleich des starken Gefälles (Hauptgebäude 457,
Hobachtungsstation 465 m ü. M.) wurde das Ge-
lande terrassier!. Durch geschickte Ausnutzung der
wassenabsäße konnten mehrere Garagen, ein Ge-
snüsekeller, ein feuersicheres Filmlager, mechanische
Werkstätten, ein großes klinisches Laboratorium, die
bektions- und Leichenräume, Räumlichkeiten für physi-
wüsche Therapie und Photographie u. a. m. im so-
^nannten Laboratoriumsgebäude so untergebracht
J^rderi, dafj es von außen nicht als eigenes Ge-
Hüde erscheint und die Gartenanlage keineswegs

Oft. Durch einen Gang, welcher in der obersten
Strasse in einem Tunnef, in der mittleren Terrasse

H ebener Erde und an der Einmündung ins Haupt-
äüs über eine Brücke verläuft, sind nunmehr alle

aude des Spitales horizontal und gedeckt mit
mander verbunden. Es wird nicht mehr vorkommen,
3 im Winter auf die Röntgenuntersuchung eines

'n es auf der Beobachtungsstation verzichtet wer-
i n. weil man den weiten Weg von der In-
a jf^sabteilung durch den offenen Garten scheut,

die 4'® Speisen nicht mehr abgekühlt in^ Häuser gelangen, da sie im geschlossenen
durch: einen gedeckten Gang vertragen wer-

den können. Die Vermehrung der Patienten und
Angestellten hat auch eine Vergrößerung der jeßt
schon viel zu kleinen Küche und Wäscherei zur Folge.
Außerdem ist eine wesentliche Erweiterung der Milch-
küche und die Neueinrichtung einer Diätküche vor-
gesehen, es sind also auch im Haupt- und Wäsche-
reigebäude große und kostspielige Umbauten not-
wendig. Eine einheitliche zentrale Heizung war zur
dringenden Notwendigkeit geworden. Im Infektions-
haus sind alle Patientenzimmer gegen Süden ge-
richtet. Es sind lauter Boxen für 2—5-Patienten, die
durch Glaswände von einander getrennt sind. In

jeder Boxe sind Leitungen für laufendes warmes und
kaltes Wasser und ein Closet eingebaut. Auf der
Nordseite des Ganges befinden sich Office, Puß-
räum, Badzimmer mit einer fest eingebauten und
einer transportablen Badewanne, und an den Schmal-
fronten gegen Westen und Osten die Schwestern-
Schlafzimmer. In jedem Stockwerk sind zwei völlig
von einander getrennte Abteilungen. Im Infektions-
haus befinden sich sechs von einander getrennte
Stationen. Ein Teil des Flachdaches des Hauptge-
bäudes soll zu einer Dachstation mit Teeküche und
Toilette umgewandelt werden. Dadurch wird man
mit Leichtigkeit (Bettaufzug) auch die bettlägerigen
chronischen Patienten der chirurgischen Abteilung
(Osteomyelitis, Knochentuberkulose etc.) tagsüber ins
Freie bringen können. Architekt Richard von
Muralt und Baureferent Professor SaI visberg
haben die schwierige architektonische Aufgabe vor-
züglich gelöst. Die Mittel für die großen Bauten
haben die Eleonorenstiftung, der Kanton und die
Stadt Zürich zur Verfügung gestellt, etwa 320,000 Fr.

haben die Freunde und Gönner des Kinderspitals
zusammengelegt. Die neuen Gebäude hofft man im
Spätherbst des nächsten Jahres beziehen zu können.'

Gebäudeeinweihungen
in Bern.

(Korrespondenz.)

Bern steht momentan im Zeichen vollendeter Groß-
bauten. Außerdem sind die Architekten Verhältnis-
mäßig stark mit Wettbewerbsarbeiten beschäftigt ge-
wesen, neue Arbeiten stehen bevor.

Anläßlich der offiziellen Einweihung der Landes-
bibliothek und eidg. Verwa Itungsgebäu-
des vom 31. Oktober versammelten sich eine große
Schar geladener Gäste, worunter allein fünf Bundes-

râtè, Behördemitglieder, höhere Beamte, Pressever-
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jsclsr 3oxs xin3 I.situngsn tür Isutsn3sx vvsrmsx un3
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tisux östinclsn xicii xsctix von sinsnösr gstrsnnts
Ztstionsn. 3in Isii 3sx iìcticisclisx 3sx i4suptgs-
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mit t.sictitig!csit (LsttsutTug) sucii 3is östtisgsrigsn
clironixciisn ?stisntsn clsr cliirurgixctisn 4>otsilung
(Oxtsom^slitix, Xnociisntuiosrlcuioxs stc.) tsgxüiosr inx
^rsis loringsn Icönnsn. 4rct>itsict I?ict>sr3 von
sursit uncl ösurstsrsnt f'rotsxxor 5sI vixiosrg
issösn 3is xcliwisrigs srcliitslctonixctis 4utgsks vor-
TÜglicii gsiöxt. Ois I^IittsI tür 3is grohsn ösutsn
tisösn clis 3isonorsnxtittung, clsr Xsnton unö 3is
5ts3t /üricii ?ur Vsrtügung gsxtsiit, stws Z2ü,ll(1() i-r.
iisösn 3is k^rsunös uncl (3önnsr 3sx Xinösrxpitsix
Tuxsmmsngsisgt. Ois nsusn (3siosucis iiotkt msn im
Zpstiisröxt 3sx nsclixtsn lstirsx iosTistisn Tu Icönnsn.

<Fsksu«ieein^eikungSn
in Lern.
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ösrn xtslit momsntsn im /sictisn voilsnöstsr (3rol;-
ösutsn. 4utzsrclsm xinö 3is 4rcliits>ctsn vsriisitnix-
mshig xtsric mit Wsttösv/srioxsrösitsn ösxctisttigt gs-
vvsxsn, nsus 4rösitsn xtslisn ösvor.

4nisk;licli 3sr ottiTisllsn 3invvsiiiung 3sr I.sncl sx-
öiöiiotksic unö siög. Vsrv/s itungxgsösu-
clsx vom 21. Oictoösr vsrxsmmsitsn xicii sins grolzs
5ctisr gsisösnsr <3sxts, worunter slisin tünt Kun3sx-
rsts, Lstiörcismitglisclsr, Iiötisrs össmts, f'rsxxsvsr-
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tretungen, etc. Léon J u ng o, der eidgenössische
Baudirektor hieltdieEröffnungsansprache und über-
gab den Bau unserm Innenminister Bundesrat Meyer.
Immer noch vollzieht sich diese Zeremonie nach alter
Väter Sitte, ein kléirier glänzehder fHaustürschlüssel
mit einer mächtigen Schleife", än weiß und rot sym-
bolisierte die Handlung unter Assistenz allèr Anwe-
senden. Bundesrat Meyer sprach hierauf in sympa-
thischen Worten und erhoffte vom neuen, sachlichen
Bau auch einen entsprechenden säubern Geist aller
in ihm Arbeitenden. Ein Rundgang bei mildem
Herbstwetter durch die zahlreichen Räume des aus- :

gedehnten Bauwerkes schloß sich der Feier an. Troß
verschiedener Beurteilungen konnte dpch allgemein
die Freudeoami,Lichten, Hellen, am Neuen und Mo-
dernen festgestellt werden. Es handelt sich um den
ersten eidgenössischen Bau in neuzeitlicher Ausfüh-
rung,, an welchem ein erfreuliches Abrücken von tra-
ditionellen .Stilanwendungen einwandfrei zu konsta-
tieren ist. Anläßlich ; der; bezüglichen frühern Ver-
handlungen in den eidgenössischen Räten prallten
etliche entgegengeseßte Ansichten über neues und
altes Bauen zusammen und mit Bedauern mußte man
feststellen, daß kein Fachmann seine Stimme erheben
konnte. Troßdem wurde die Schlacht zu Gunsten des
nun ausgeführten modernen Gebäudes gewonnen
und es ist allen denen zu danken, die sich dafür ein-
geseßtihaben. Architekterr an diesem 5-Millionenbau
sind, resp. waren : Q es chg er und Kauf ma nn -,

Zürich., Hostetfler, Bern.
Die neu-e schirurg ische U nive rsitä.ts kl in ik

wurde von den Architekten Ry bi und S al ch I i im
Auftrag des Kantons Bern erstellt unter Aufwendung
einer..'Kostensumme von 2,200,000 Fr. Dabei inbe-
griffen sind allerdings .noch; verschiedene Umbauten
und .Ergänzungen innerhalb .der inseianlage, in wel-
eher sich der Neuhau ^erhebt. Der kantonale Bau-
direkter Bö.siger hat das Spitalgebäude, das üb-
rigens bereits im vergangenen August bezogen wor-
den ist,dero.Regierungspräsidenten'Riudolfübergeben,
welcher s seinerseits. das vollendete Werk Herrn Prof.
Dr. de Quervain, dem Leiter und Direktor zur Be-
nußung anvertraute. Dabei wurde aller Mitbeteiligten
dankbar gedacht. Prof.. de Quervain skizzierte in
seiner .Redei die-iEntwicklung der Spitäler und der
.chirurgischen, Kliniken in Bern und betonte besonders
den berühmten Prof. Theodor Kocher, der schon zu
seinen Lebzeiten auf einen Neubau hin tendierte.

~ % Eine anschließende Besichtigungdes Baues zeigte
das Wesen einer modernen .Klinik. Weniger-inBezug
auf die äußere Gestaltung als vielmehr den innern
Ausbau. Hervorragend sind die beiden Operations-
säle;.-(für septische undiaseptische Behandlung), auch
der Hörsaal in seiner Ausstattung mit stark anstei-
'genden Sißreihen für die Studenten und allen Ap-
paraten, die zu einem modernen Betrieb notwendig
sind. Von der großen Zahi von Räumen seien ge-
nannt das Kropfmuseum, die Laboratorien, der Be-
strahlungsraum, Isolierräume, dann die Krankenzim-
mer und die vielen Wirtschafts- und Verwaltungs-
räume und schließlich das Solarium, die Dachterrasse,
auf welche die Kranken per Lift hinaufgeführt wer-
den können. Ungestörtes Sonnen «und ein herrlicher
Rundblick ist jedem Patienten zu gönnen.

< Der. Bau ist weitgehend in Eisenbeton durchkon-
struiert worden unter spezieller Berücksichtigung von
gut-«isolierenden, und schalldämpfenden Materialien.
Jemach ; Raum wechseln-Gummi- und - Inlaidbeläge
äb, die Türen zu -dënPatientenzimmern sind 11 ,>20 m
breity damit die Fahrstühle leicht ^Durchgang finden.

Infolge großer Behebung von Höhendifferenzen
mußten 18,000 m® Erde bewegt werden, dies, w*
die daraus entstehenden Terrassierungen haben na-

türlich auch die Kosten gesteigert. Der -eigentliche
Neubau nahm für sich 1,700,000 Fr. in Anspruch,
während die übrigen Beträge sich auf kleinere Um-

bauarbeiten bezogen, die Möblierung hat zudem

227,000 Fr. verschlungen. e.

Basels staatlicher Kunstkredit 1921.

(Korrespondenz.)

Wie - üblich sind auch diesen Herbst wieder die

Wettbewerbsentwürfe während 14 Tagen im Gewerbe-

museum ausgestellt, wo sie von jedermann frei be-

sichtigt werden können. An einigen Abenden finden

zudem öffentliche Führungen statt. Leider handeil

es sich diesmal nur um zwei große, allgemeine Wett-

bewerbe, zu denen die Basler Künstler im Vergleich

zu der für Preise und Ausführung aufgewendeten
Summe von total 15,000 Fr. eine immense Arbeil

geleistet haben. Ein zwanzigköpfiges Preisgericht
hatte über die große Zahl von Entwürfen, die zu-

sammen alle Ausstellungssäle des-Gewerbemuseums
füllen, zu entscheiden.

1. AI I g e,meiner Wettbewerb für einWand-
,b i l d i n d er Scha I t e r h a 11 e d es .H a uptpostge-
bäudes.an der Rüdengasse. Den ersten Preis

und .-die Ausführung erzielte unter .30 Entwürfen der-

jenige von Ernst Coghuf (7000 Fr.) ; ein Bild r
dunklen Farben, das Heranmarschieren von Arbeiter-

massen stark aktiv und intensiv rhythmisch darde!-

lend,; ein sehr zeitgemäßes und künstlerisch seh*

hochstehendes Werk. Wesentlich schwächer der zweit

Preis (1000 Fr.) von Otto Staiger mit einer freien Rh»
landschafti Fröhlicher in Farbe und Thema einer der

vier, dritten Preise (zu je 650 Fr.), die visionären
riationen über Basel" von ; W. K. Wiemken. Hans

Stocker gibt eine Symbolisierung der Post, farblich

und gedanklich amüsant, doch zu wenig auf cie

Distanz; des Beschauers berechnet. Paul Camenip
hat in seinen Straßenfiguren charakteristische Köpfe

gebracht, welche aber als Ganzes nicht wirken. Um-

somehr kontrastiert daneben das düstere Bild

Hauflers, mit den wartenden Arbeitslosen, das »

seiner erschreckenden Ruhe mit tiefstem Ausdruo

erfüllt ist, obschon dabei wie beim ersten Preise £-

jede Detailausführung verzichtet wird. Noch z\*s

vierte Preise ex-.aequo (je 200 Fr.): Ein munteres

buntes Hafenbild mit stask farbigen Effekten vC

Carlo König und eine blaue Sinfonie von Basler

Hafenfiguren von Karl Moor. Es muß als Mange

unserer Zeit betrachtet werden, daß die Künstler im

ganzen wenig Beziehung zum. bestimmten gegeben^

engeren Thema gefunden haben und deshalb s

gezwungen sahen, zu freien Sujets zu greifen.

2. Allgemeiner Wettbewerb für
p asti s ch en o d e r f I ä ch e n h a f t e n Seh m u ck ®

Vor ha I le d es Gern ein deha u ses Oekolampa,
Hier, wo die Aufgabe eine ganz bestimmte t'"

^lung und eine vorausgeseßte Gesinnung verlang^
-mußte der allgemeine Erfolg wesentlich schwa

ausfallen. Zu Werken sakraler Kunst fehlt heute
^

Überzeugung doch vielfach in großem Maße-

war deshalb eigentlich sinnlos, für diesen Sc rn^
an einem neuen Gemeindehause einen, a"9®^®'

Wettbewerb zu veranstalten. Ein engeres nreis
^

schreiben hätte voraussichtlich mindestens zu e
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iryiungsn, sic. kson u ng o> cisr sikgsnäsZiscks
Lsukirslcior kisli Kis.krWnungssnsMschs unk üksr-
gsk ksn ksu unssrm Innenminister Lunkssrsi K4sysr.
immer noch voilTiski sich Kiese ^srsmonis nsch siisr
Vsisr Ziiis, sin IcisinsrgisnTSnksr kisustürsckiüsssi
Mi sinsr mschiigsn ^chisits in wsih unk roi,5/m-
kolisisris kis kisnkiung unisr AssisisnT siisr Anws-
ssnksn. kunkssrsi K4szrsr sprsch kisrsut in s^mpS-
ikischsn Vì/orisn unk srkotkis vom nsusn, sschlichsn
ksu suck sinsn snisprscksnksn ssuksrn (Dsisi siisr
in ikm Arksiisnksn. kin kunkgsng ksi milclsm
kisrkstwsiisr ciurck ciis Tskirsichsn ksums ciss sus- :

gsksknisn ôsuwsricss sckloh sickksrksisr sn. Irotz
vsrsckisclsnsr ksurisiiungsn iconnis kgck siigsmsin,
kis krsuksasm.Kichisn, kisiisn, sm kisusn unk t^Io-
cisrnsn tssigssislii wsrcisn. ks ksnksii sich um ksn
srsisn sikgsnössiscksn ksu in nsuTsitiichsr Austük-
rung, sn wsichsm sin srtrsuiichss Akrücicsn von irs-
kiiionslisn 8iiisnwsnkungsn sinwsnktrsi ?u>. konsis-
iisrsn ich Anishiich : ksr ksTÜgiichsn trüksrn Ver-
ksnkiungsn in cisn sikgsnössischsn Xsisn prsilisn
siiicks snigsgsngsssizis Ansichisn üksr nsuss unk
sliss ösusn Tussmmsn unk mii ksksusrn muhis msn
issisisllsn, cisl; Icsin kschmsnn ssins Ziimms srksksn
iconnis. Iroizksm wurks kis 5chischt Tu Ounsisn ciss
nun susgstükrisn mocisrnsn Osksukss gswonnsn
unci ss ist slisn cisnsn Tu ksnicsn, Kis sich kstür sin-
gsssich-ksksn. Archiisicisn sn kisssm 5-k4iIiionsnKsu
sink, resp. wsrsn: O s-s ckg sr u nk Xs ut ms n n,
Zürich, kiosisiilsr, ösrn.

Dis n s u-schi r urg is ck s D nivs rs iis.is ici iniic
wurcis von cisn Arckiisicisn X^ki unci 5sickii im
Autirsg ciss Xsnions ksrn srsislii unisr Autwsnkung
sinsnâosisnsumms von 2,200,000 kr. Dsksi inks-
grittsn sink siisrkings noch^ vsrsckiscisns kimKsuisn
unk.krgsnTungsn innsrkslk cisr inss>snisgs, in wsl-
cher-.sich: olsf kisuksuuiSiîkski. Der Icsnionsis Leu--
kirsicior kösigsi: ksi kss Zpitsigsksuks, kss ük-
rigsns ksrsiis im vsrgsngsnsn August ksTogsn wor-
cisn isi.ksmksgiErungsprssiksnisnkukoitüksrgsksn,
wsicksr z ssinsrzsiis kss volisnksts Wsric kisrrn krot.
Dr. ks (Dusrvsin, cism ksiisr unci Dirslcior Tur ös-
nuhung snvsrtrsuis. Dsksi wurcis s»sr i^liiksisiiigisn
ksnicksr gsciscki. ?roi. cis Ousrvsin sicàisris in
«n«r-,!^s<js:. «iisn^îvàlung cisr Zpijsisr unci cisr
ckirurgiscksn Xiiniicsn in ösrn unci ksionis kssoncisrs
cisn ksrükmtsn ?roi. Iksocior Xocksr, cisr sckon 2^u
ssinsn ksküsiisn sui sinsn kisuksu kin isnclisris.

^ Kins snsckiishsncis kssickiigung ctss ksuss ^sigis
ciss Wsssn sinsr moksrnsn Xiiniic. V^/snigsr in ks^ug
sui, ciis suhsrs Ossisitung sis visimskr cisn innern
^usksu. kisrvorrsgsnci sinci ciis ksicisn Opsrsiions-
ssls -stür ssoiiscks un6 essspiiscks ösksnciiung), suck
cisr kiörsssl in ssinsr ^ussisiiung mii sisrlc snsisi-
gsncisn Zi^rsiksn iür ciis 5iucisnisn unci silsn
psrsisn, ciis -u sinsm mocisrnsn ösirisk noiwsnciig
sinci. Von cisr groizsn ?ski von Xsumsn ssisn gs-nsnni ciss Xropimussum, ciis kskorsiorisn, cisr ks-
sirskiungsrsum, isoiisrrsums, cisnn ciis Xrsnlcsn^im-
msr unci ciis visisn ^/Viriscksiis- unci Vsrwsiiungs-
rsums unci sckiislziick ciss 5oisrium, ciis Dsckisrrssss,
sui wslcks ciis Xrsnicsn psr kiii kinsuigsiükri wer-
6sn icknnsn. kingssiöriss 5onnsn.unk sin ksrrlicksr
kunciklicic ist jscism ksiisnisn ^u gönnsn.

Dsn ösu ist wsiigsksnci in kissnkston ciurcklcon-
siruisri worcisn,unisr sps-isiisr ksrücksiMigung-von
gut'isoiisrsncisn unci sckslicismpisnksn klsisrisiisn.à nsck ksum wsckssin Summi- unci inisiciksisgs
àK, ciis 7ürsn ^u cià psiisnisnì-immsm sink il,20 m
Krsiiì' cismii ciis kskrsiükis isicki^Durckgsng iincisn.

iniolgs grolzsr kskskung von kiöksnciiiisrs^M
muizisn 18,000 m° krcis kswsgi wsrcisn, ciiss, à
ciis cisrsus snisisksnclsn Isrrsssisrungsn ksks?i nz.
iüriick suck ciis Xosisn gssisigsri. Dsr sigsnMe
kisuksu nskm iür Sick 1,700,000 kr. in ^nspruk
wskrsnci ciis ükrigsn ösirsgs sick sui Icisinsrs km-
ksusrksiisn ks^ogsn, ciis I^Iökiisrung ksi Aàm
227,000 kr. vsrsckiungsn. ^

kazelz zkstlickek ilunzlkreöit ISA.
(Xorrssponctsr,?.)

Wis üklick sinci suck ciisssn kisàt wisksr ciie

Wsiikswsrkzsniwüris wskrsnci 14lsgsn im Oswsrtzs-

mussum susgssisüi, wo sis von jsksrmsnn irsi iis-

sickiigi wsrcisn Icönnsn. ^n sinigsn /à,Ksncisn imckn

^ucism öiisnilicks kükrungsn sisii. ksicisr ksnciê
ss sick ciissms! nur um ^wsi grolzs, sllgsmsins Mit-
kswsrks, 2^u cisnsn ciis össlsr Xünsiisr im Vsrgisik
?u cisr iür krsiss unci /Xusiükrung suigswsnaà
5umms von ioisl 15,000 kr. sins immsnss ^rizeii

gslsisisi ksksn. kin ^wsnkgicöpiigss krsisgsriM
ksiis üksr ciis groizs /sk! von Kniwürisn, ciis

ssmmsn siis ^uzsisllungsssls cissOswsrksmussum!
iüilsn, ?u sniscksicisn.

1. ^iig s msinsr V/siikswsrk iür sin Vì/ssci-

k i > ci i n ci s,r Zcks!is r k s > Is ci sski s u pipostgs-
ksuciss ,sn cisr Xücisng sZ5s. Dsn srsisn kà
unci ciis Ausiükr.ung sr^isiis unisr 30 Kniv^ürisn à
jsnigs von krnsi Logkui (7000 kr.); sin kiici»
ciunicisn ksrksn, ciss kisrsnmsrsckisrsn von Arksiw-

mssssn sisrlc siciiv unci intensiv rkzrikmisck cisrch!-

Isnci z sin sskr ^siigsmslzss unci künstlerisch- sch

kgchstsksnks? V/yric. Wsssnilick schwächer cisr/weii
krsis (1000 kr.) von Otto 5isigsr mit sinsr trsisn i?Ii»
Isnclschsii! krökiichsr in ksrks unci Iksms sinsr i!?l

visr ciriiisn krsiss (?u js 650 kr.), clis.visionsrsnâ
riZiionsn üksr kgssl" von W. X. Wismicsn. à!
5iocicsr giki sins 5^mkoiisisrung cisr kost, isrbliä

unci gscisniclich smüssni, cioch ^u wsnig sui «k

cls5 ?sul ^smenlW

ksi in ssinsn Zirskzsniigursn cksrslcisrisiischs Xöp«

gskrscki, wsicks sksr sis Lsnzrss nickt wirken,
5OMS^r I<OnirZ8îisri clâ8 cjü5ier6 öi!c! ^
kisuilsrs, mii cisn wsrisncisn Arksiislossn, ciss »

ssinsr srsckrscicsncisn kuks mii iisisism Auscirus

sriüiii ich okschon cisksi wie keim srsisn krsiss

jscis Dsisilsusiükrung vsr^icktsi wirk, kiocii

visks krsiss sx-ssguo (js 200 kr.): kin rnuntsrs!>

kuniss kisisnkilk mit sissic isrkigsn ktisicisn vo-

Lisrio Xönig unk sins kisus 5inionis von
kisisniigursn von Xsri K4oor. ks muh sis Klsligs

unssrsr ^sii ksirschisi wsrcisn, Kslz kis Xünsiisr^

gsnxsn wenig kszriskung xum kssiimmisn gsgsos^
sngsrsn Iksms gsiunksn ksksn unk kssiisio 5l

gsz:wungsn ssksn, TU trsisn 5ujsis Tu grsitsn.

2. Aiigsmsinsr Wsiikswsrk tllr 6'^
p I ssii s ck s n 0 k s rtIs ck s n k sti sn 5 ck m u ck ^
Vorks i is k ss Ssmsinksks u sss Osicoismps
kiisr, wo kis Autgsks sins gsnx kssiimmis
lung unk eins vorsusgsssizis Ossinnung ^muhis ksr siigsmsins krtoig wsssniiick âcrnvs

^
sustsiisn. /u V/srlcsn ssicrsisr Xunsi tskii^suis ^
DksrTSugung kock visitsck in grohsm ^
wsr kssksik sigsnilick sinnios, iür kisssrr 5c rn

sn sinsm nsusn (Dsmsinksksuss sinsn silg^rns!
Vi/siikswsrk Tu vsrsnsisiisn. kin sngsrsâ '

^
schrsiksn ksiis vorsussichiiich minkssisns s
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